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M e i n e n  E l t e r n  
widme ich. in  Dankbarkeit 

meine Arbeiten über 
die Wälder

der Alpenostrand-Gebiete



Anläßlich der Veröffentlichung der Vegetationsauf- 
nahmen von Wäldern der Alpenostrand-Gebiete mochte ich 
allen, die mich bei diesen Arbeiten gefördert haben, 
meinen tiefsten Dank aussprechen, namentlich Herrn 
Prof, Dr. E. J a n c h e n, Wien, Herrn Prof« Dr. F.
K n o 1 1 , Wien, Herrn Prof* Dr. W. H u b i  e n a ,
Wien, Herrn Dr. H. H e u m a y e r ,  Wien, Herrn Prof.
Dr* R u t t n e r  , Lunz, Fräulein Dr. G. S c h w a r z ,  
Heidelberg, Herrn Prof. Dr* T ü x e n , Hannover, Herrn 
Dr. H. W a g n e r ,  Wien, der D e u t s c h e n  F o r ­
s c h u n g s g e m e i n s c h a f t  und meinen stets 
treu besorgten E l t e r n .



Einige^Beinerklinge'n jin d_Er 1äirterung_en^_zu den Tabellen  
"2.~eZL i*e.Eei aii£ri£a3 i ^ ^ m .̂n-_ von 30y.dern A eZ.
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Unter 'der Uebe'rschrift, welche die G-eSeilschaftsZugehö­
rigkeit der in der bettoffenden Tabelle enthaltenen Yegeta— 
tionsaufnahmen bezeichnet, befindet sich eine Uebersicht 
mit den wichtigsten Angaben über däJI Fundort^, den Deckungs­
grad der einzelnen Yegetationsschichten und die Eigenschaf­
ten der Bäume, Die sich auf einen Bestand beziehenden Anga­
ben füllen eine y?aagerechte, von rechts nach links verlau­
fende Zeile.

Die Abkürzungen am Kopf dieser Uebersicht bedeuten: 
Umgebung von: Der größere und bekanntere Ort, aus dessen Um­
gebung die Yegetationsaufnähme ¿stammt.
Hh.ü.H.m: Höhe über dem Meeres-3 ciegel in Metern, in der die 
Ysgetationsaufnähme liegt. Sie ist mit einem Höhen-Barometer 
gemessen oder nach den Heilen schichten der Karte bestimmt 

Größe der Fläche des auf genommenen Bestandes in 
Ep. : Exposition. Die Himmelsrichtung*nach der der* Hang ge­
neigt ist, auf dem der aufgenommene Bestand liegt. Sie wurde 
mit dem Kompaß festgestellt.
Hg.0 : Heigungswinke! in Graden. Der Neigungswinkel des Abhan^ 
ges an der Stelle der Yegetationsaufnähme.
B-edeckung%:Da?A±edl der Aufnahme-Fläche in Prozenten, der von 
den oberirdischen Organen der Pflanzen einer Schicht bedeckt 
ist, wenn man sich diese in eine Ebene, etwa auf die Erd­
oberfläche, projiziert denkt. Die Krautschicht einer ganz 
oder nahezu ganz moos-freien 'diese etwa, durch die in der 
Aufsicht nichts vom Erdboden zu sehen ist, würde also eine 
Bedeckung von loo k besitzen. Die Angaben sind für die ein­
zelnen Schichten getrennt aufgeführt. Es bedeuten:

Bl Obere Baun -Schicht 
32 Untere 3eum~3chicht 
S Strauch-Schicht
K Kr aut ̂ S chi cht
M Moos-Schicht (Dieser Schicht gehören die auf 

dem Erdboden wachsenden Moose, Flechsen und Algen an)
Sind die Angaben für zwei Yegetationssohichten nicht ge 

trennt gemacht orden, sondern ist nur ein Wert angegeben , 
der die gemeinsame Bedeckung zweier Schichten bezeichnet,
so ist dieser zwischen den beiden Spalten der zwei betref­
fenden Y e ge t at i ons s chi cht an auf ge führte—Yindct---3±obr--als-o-- -
zwischen der Spalte der Kraut-Schicht und der der Moos- 
Schicht die Angabe 65 K, so -kadeute&t dies, daß die Kraut- 
und die Moos-Schicht zusammen 65 i der Aufnahme-Fläche be­
decken. Statt des Zeichens -<für ^weniger als” mußte aus 
technischen Gründen das Zeichen - gesetzt werdwn. Die Anga­
be 11-2 /° für die Strauch-Schicht s; also da*ß die
Sträucher weniger als 2 fo der Aufnahme fläche einnehmen.

Die letzten drei Angaben der Uebersicht am Anfang der Ta­
bellen beziehen sich schließlich auf Eigenschaften der hoch»



nr iso o
S ; a

oberen Baun -Schicht 
X£tJela). Es bezeichnen:

•messene ‘Hohe in Betern. In wenigen Ausnahmen, 
sult^ten Ton gleicher Genauigkeit führte, wi>:

sten ee:e t a t: ons-Sch ich t 
Vabgejcirz~ : hocns Eh.m.: Bie g 

7;o dies zu
bei sehr niedrigen Banne chi jht on oder Gebüschen, wurde die 
Höhe geschätzt*
Stuf*_. Der in Brusthöhe /n 60 m). genessene Stamm-Ünifang in
cm,

Ehr die hessung der beiden letatgenannten Angaben wurden
Bäume av.sgew ‘hl , di-- für den Bestand möglichst bezeichnend 
sind und einen Bur oh s ohn it t sw er b für alle Banne nahe können, 
hiir bei Beständen mit ganz .jungem oder sehr alte01 Baum-3e- 
starf wurden möglichst .1t3, bsw jüngere Bäume ausgesucht, 
um Werte zu bekomman, die sich annährend gut mit denen aus 
anderen Vegetatio,.,saufnahmen vergleichen lassen.

I):A letzte Angabe Al.Ir, bezeichnet das Alter der höch­
sten ■\T,. 4-  f-.

i V  ■ C3 U C ,  LrionsSchicht in ^-raden, das in einer b-teiligen
Skala geschätzt wurde {laßerden Zwischenstufen.Z.3. 2/2,usw.). 

Es bedeuten:
ü 8-.hr junge Bäume mit weniger als . 6. cm Stamm-Um 

fang, bei mittlerer Bonität.
Sehr junge Bäume. Bei Mittlerer Bonität mit 8.
bis 'J 5* cn SAcidrcfh5&.f tf.ng,

Junge Baume, Be.:_ mittlerer Bonität mit 2r. bis 
4<o cm Stamm- Umfang.

Bäume mittleren Alters. Bei mittlerer Bonität 
von mehr als 2o m Höhe und mit jo 

U mfans:.

1

9

80 cm Siamm-

4- A-'-h.v UVniru. mittlerer Bonität mit lo5 - Iho
..cm i c :iiem.«Umxang*

msußerst alte Bäume. Bei mittler---r Bonität mit m 
mehr ê ls 2 30 cm Stamm-Umfang,

neuen Gesellschaft ist in der üeber- 
fre„nelassen und unter der letzten Auf-

Uor Beginn eine 
s ic h t  je  eine _ Sei. 
nähme oer v o r ig e n  G -ose lisch a ft der Anfang der Ze.Jje unterstddha 
Bxulst eich an eines StelDe dfrUebenid't küue.Angabe, so liegt KeaneIhssung ofexlbtiz'

leghAuii:tpxi,,aüfderlCiU. ölLö- he "V~-y;usschälung der .Assoziations —

gru-pen und A.sSoziati0neu 0 ,0•s J_ - ■ h L.* ; und a;.i,s denen umgekehrt
die sg stematische 7.: ebür- ■* e>k " it •3inss .destand es ermittelt
werden kann ? sind dur 3 n b gond3liG -j 0 1C ixr;n, die vor dom bo-
traff n ö. 0 n uen _n dl' .'Pabeil<3 Stehen. gokonnzelehnet. BieBe-eutung die sor Z n f~iben ist i■n A'bschnit Xr ;;B i f f  r e n —

t i a 1 a r t a n O. r Jr.. g s 0 z 1 a t i 0 n e n , der
auf die U--b.. c_ loht /■, - V ang c ler iahe lie > 1 iolgt ,  erläutert.

J)ie Au.ffU. Teng des Arton r j  0 s-U
U c.ndes de jj* ■■ '8 0; 0 “Cati ons aufnah

men nimmt den g r i u lei1 1ahe ..len t n. Je'weils -hnG
von ooGii nach unten v 0 r Ih­ufend. 3 -alte c-t die Arten-Zu-
sammonsetzung und r a s m e  n cö nnä3 i _

ö 0 Auftreten der Arten eine 0

Best andos wned B"*

TP .”; r 5 Geh.0 J.ZE. f  b st 0-/*können I . . - . den einzelnen Ve&tati.onsschichton, in nen sie ^  >1 c< *J ; j  L»rennt aufgeführt.
Es 0edeu"A n. w i .oder



Bl 01 er6 Baum-Schicht 
B 2 Untere Baum-Schicht 
S Strauch-Schicht 
K Kraut ▼Schicht

Wird also in der Tabelle Quercus robur S genannt, so be-_ 
zieht sieh die betreffende Angabe auf von Quercus robur ge­
bildete Straucher.

Die Menge des Auftretens der Arten wurde in einer 7 -tei- 
ligen Skala geschätzt. Die einzelnen G-rade bedeuten:

r Kur ganz wenige Inclividuen((l - 5) in der 
Aufnahmefläche. (Dieser Grad vmrdp erst 
bei den später gewonnenen Vegetationsauf?- 
nahmen ausgeschieden,) 

x Spärlich vorhanden. Deckungswert gering.
1 Reichlich vorhanden. Jedoch weniger als 

r 5 i° der Aufnahme fläche bedeckend.
V2 Sehr reichlich vorhanden. Jedoch weniger 

als 5 i° der Aufnahme fläche bedeckend.
2 5 - 25 fo djr Aufnahmaflache bedeckend.
3 25 - 5o 7> d ,r Anfiahmefläche bedeckend.
4 5o - 75 c/° .der Aufnahme fläche bedcckdnd.
5 75 - loo der Aufnahme fläche bedeckend.

(x) Angabe in Klammern: Die Art wächst außer­
halb der Au fnähme fläche in der Nähe in 
der gleichen Gesellschaft.

Die Art feh lt im „auf genommenen Beatjande.-

Am Anfang der Tabelle stehen die Charakterarten. Dann 
folgen die Differentialarten der Subassoziationen und Va­
rianten. Die gesamten übrigen Arten sind in Verbandscharak­
terarten, Ordnungscharakterarten, Zlassencharakterarten und 
Begleiter unterteilt, wobei jede Gruppe auch die Arten um­
faßt, die für eine ihr angehörende Untereinheit charakte­
ristisch sind, außer denen, die bereite in vorhergehenden 
Gruppen erscheinen. So stehen in einer Tabelle des Querceto- 
Carpinetum unter Ordnungscharakterarten einerseits die für 
die Ordnung der Nagetalia kennzeichnenden Arten, aber auch 
die Charakterarten des Alnö-Padion, des Oariceto remotae- 
Nraxinetum, des Nicario-ulmetum usw., da diese Gesellschaf­
ten den Nagetalia angehören. Dagegen sind nicht die Arten 
des gleichfalls zu den Nagetalia rechnenden Asperulo-Nagion 
genannt, d a ‘diese hier unter der Gru pe "Verbandscharakter­
arten für sich erscheinen.

Damit möglichst klar die Stetigkeits- und Mengenverhält­
nisse in Erscheinung treten, würde bewußt von einer weiteren 
Unterteilung des Artenbestandes in einzelne Grupoen abgesehen. 
InerbaLb der Gruppen sind die Arten nach Stetheit angfeordnet.

Alle Arten der letzten 4 Gruopen, die nur einmal in der 
Tabelle erscheinen, sind zuletzt unter dem Abschnitt 
nA u ß e r d e m” angegeben. Das erste Zeichen oder die erste 
Zahl hinter dar Art bezeichnet hier das mengenmäßige Auftre­



ten, während die Zahl in Klammern angibt in welcher Auf- 
nähme'der' Tabelle die Art erscheint.

Zwischen den Aufnahmen zweier Gesells-chaften inner­
halb der Tabelle ist je eine eine Spalte freigelassen. <

Am Ende der Tabelle sind für die einzelnen Aufnahmen 
der ‘F u n d  o r t und die B o d e n - E i g e n s c h a f ­
t e n  angegeben. Mitunter erfolgt hier noch eine nähere 
Charakterisierung des Standortes.

Allgemein bedeutet:
H Nord-, im Förden von, nördlich usw,
S Süd-, im Süden von, südlich usw.

Für die übrigeh Himmelsrichtungen sind entsprechende Ab­
kürzungen gebraucht.

Bei den Böden wurden die obersten 15-29 Cm untersucht.
Eie Humosität, die Krümelung, der Kalkgehalt und die Korn­
größenzusammensetzung wurden in einer je 5- Oder 6-teili- 
gen Skala geschätzt. Um die BodenbeSchreibung anschauli­
cher zu gestalten, sind die einzelnen Grade mit beschrei­
benden Ausdrücken belegt worden.

Für die Humosität wurden folgende Grade ausgeschieden:
0 Humusfrei
1 Fast humusfrei

V 2 Sohr leicht humos
2 Leicht humos 

2/3 Fast humos
3 Humos

3/4 Ziemlich stark humos
4 Sehr stark humos 

4/5 Aeußefst stark humos
5 Humus, Torf usw Hein organischer Boden.

Die Stärke der Krümelung '/wurde folgendermaßen gekenn­
zeichnet :

■Grad: 3 0 s ehr 0 ibung: Kennzeichnender
Ausdruck:

0 V ö l ü g e  .Einznlkornstruktur Unge krümelt.
1 Sinzelkornstruktur. Vereinzelt 

kleine Krümel
Fast ungekrümelt

V2. Sehr leicht gekrü­
melt

2 Zahlreiche kleine Krümel Le i cht gekrüme 1t
2/3 Gekrümelt
3 Krümelung sehr deutlich. Große 

und kleine Krümel
Gut gekrümelt

4 Hecht große, äußerst deutliche Sehr stark gekrü^ 1
Krume1 nelt

5 Außerordentlich große Krümel. Aeußerst stark ge­
Int e n s ivst e Krumelung. krümelt

Her Calciumcarbonatgehalt wurde mit Salzsäure (l : 1 )
geprüft
den:

. Fach döm Grade des Aufschäumens wurde unterschie-



Grad: Bes ehr e i Dung:

1 Gans schwache .Reaktion
2 Schwache Reaktion. Vereinzelte

kleine Bläschen zu bemerken.
3 Zahlreiche kleine Bläschen

steigen auf.
4 Zahlteiche, größere Bläschen

steigen' auf, jedoch Reaktion 
nicht länge anhaltend

5 Lebhaftes, heftiges Aufschäu- "^jeuße^st kalkreich
men. lange anhaltende Reak­
tion,

Rand mit Salzsäure kerne Reaktion statt, so ist dies durch 
den Ausdruc i "Kaikor-.- ” ( = Kalkprobe negativ) vermerkt.

Die Korngrößenzusammensetzung des Bodens ist folgender- 
ma iß e n b e ze i ohne t :

0 Reiner‘Sand
1 Schluff r&i eher.-Sand

V2 Sehr schluffreicher Sand
2 Lehmiger Sand 

2/3 Sandiger Lehm
3 Lehm

3/4 Retter Lehm
4 Toniger Lehm 

4/5 Lehmiger Ton
5 Reiner Ton

Kennzeichnender
Ausdruck:

Kalkhaltig 
Ziemlich kalkreioh

Kalkreich

Sehr kalkreich

Als Skelett sind alle gröberen Teile des Bodens vom 
Kies an eingerechnet, also vor allem Schotter und Gesteins­
bruchstücke, bei Spaltenböden auch der Anteil an gewachse­
nem Fels bezeichnet. Die Menge des Skelettes ist in Prozenten 
die auf das Gesamtvolumen des Bodens bezogen sind, angege­
ben.

Auch bei .diesen letzten imgaben ist wieder vor Beginn 
einer neuen Gesellschaft je eine Zeile Zwischenraum gelas­
sen -worden.

Kalk und Dolomit wurden in Fällen, in denen keine Prü­
fung mit Salzsäure erfolgte, nicht immer "Scharf üntör^ 
schieden.

Die Abkürzung Mc” bedeutet”circa':
Ein Inhalts-Verzeichnis befindet sich jeweils am Schluß 

der einzelnen Teile,
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